
Donnerstag, den 8 . Juni 1905. 20 . Jahrgang.

April mittel- und unterstandslos . Sie übernachteten, wo sich
ihnen eben Gelegenheit dazu bot, arbeiteten nicht und fristeten
ihr Leben von dem Ertrag von Streifzügen in der Umgebung,
die sie nächtlicher Weile unternahmen , sowie von dem Erlös
aus gelegentlich sonst in ihre Hände fallenden Sachen . Während
der Nacht vom 27. zum 28. April stiegen sie in die Turnhalle am
Ahelberg und während der Nacht vom 29. zum 30. April in ein
Gartenhaus am Neuberg ein, um dort Unterschlupf zu finden.
Vorher hatten sie in der letzterwähnten Nacht einer Verkaufs¬
bude unter den Eichen das dieselbe abschließende Segeltuch durch¬
schnitten und von dort eine Decke, Kuchen und sonstige Eßwaaren
entwendet. Drei Nächte vorher war von ihnen am Warmen
Dainm aus einer Arbeiterhütte , nachdem sie das Schloß ge¬

sprengt hatten , eine Wasserwaage , Kleidungsstücke, Cigarren,
Wolle usw. mitgenommen worden . Bei zwei anderen Gelegen¬
heiten „arbeitete " Zapf allein . Einmal stahl er von einem auk
der Straße haltenden Wagen 1 Laib Brod , ein ander Mal sei¬
ner LogisgeberiN Stiefel , Taschenuhr u. a . m. Weißgerber soll
ihn zu dem letzten Diebstahl bestimmt und ihm auch Hilfe dabei
geleistet haben. Weißgerber allein werden folgende Thatcn zur
Last gelegt. Die Unterschlagung von 20 Ä  die er von Jemandem
für einen Dritten erhalten hatte ; die Entwendung einer Spar¬
büchse mit Inhalt , sowie eines Sparkassenbuches. Den Betrag er¬
hob er und auittirte dabei mit dem Namen der Eigenthümerin
des Buches. Vor der Strafkammer , wo sich die Leute wegen die¬
ser Strafthaten zu verantworten hatten , legten sie im Ganzen
ein Geständniß ab und wurden verurtheilt Weißgerber zu 1 Jahr
7 Monaten Gefängniß , Zapf zu 8 Monaten Gefängniß und einer
Woche Haft , Außerdem verloren beide die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 6 Jahren.

□ Professionsmäßige Diebe. Recht gefährliche Menschen sind
der Tagelöhner Johann Georg Wagner  von Kuchen, sowie
der Bergmann Phil . Johann Belte  vor Bernbach. Nachdem
sie zunächst Frankfurt unsicher gemacht hatten, kamen sie am 10,
Mai Abends nach Wiesbaden . Am 61 vcrschufdenen Stellen
sollen sie in Frankfurt speziell Mansarden heimgesucht haben und
gleich am 11. Mai am hellem Tage begannen sie hier in dem¬
selben Fach zu arbeiten . Zunächst an der Hellwundsttaße , dann
in der Schwalbacherstraße und zuletzt in der Friedrichsstraße
suchten sie, mit Brecheisen bewaffnet, Mansarden heim und mach¬
ten reiche Beute . Zum Glück wurde gleich einer der Diebstähle
unserer Polizei gemeldet. Sie stellte Ermittelungen nach den
Thätern an, und an demselben Tage noch gelang es dem Krimi-
nalschutzmann Pöhlhaus die Leute unschädlich zu machen. Im
Begriff die gestohlenen Sachen zu versetzen wurden sie ertappt

Und wie wir s. Zt . meldeten festgenommen. Heute befaßte sich die
Strafkammer . mit dev Sache . Wagner wurde wegen schweren
Diebstahls mit 3% Jahr Zuchtshaus , Belte wegen Hehlerei mit
2Z4 Jahr Gefängniß , je unter Aufrechnung von 3 Wlochen Un-
tersuchungshaft bestraft. Außerdem erhielten sie 5 Jahre Ehrver¬
lust.* Wiesbaden , den 7. Juni . 1905.

Den Besuchern des Abend-Konzertes im Kurgarten am
Donnerstag dieser Woche wird eine besondere Uebevraschung ge¬
boten werden, indem der Baritonist Herr Hickendorf,  welcher
mit seiner umfangreichen Stimme im vergangenen Jahre in den
holländischenund belgischen Bädern Aufsehen erregte, einige Ge-
sangsnummern zum Vortrag bringen wird . Besonderes Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben.

* Briefaufschriften. Die Briefbestellung in großen Städten
wird erschwert und verzögert oder gar unmöglich gemocht, wenn
die Aufschriften der Sendungen ungenau und unzureichend ab¬
gefaßt sind. Es wird daher erneut darauf aufmerksam gemacht,
daß es im eigensten Interesse jedes Briefschreibers liegt, in der
Adresse außer dem Bestimmungsort und der Straße auch die
Hausnummer , den Gebäudetheil und das Stockwerk zu bezeichnen,
in dem der Empfänger wohnt. Bei Briefsendungen nach Berlin
ist außerdem der Postbezirk (z. B . N ., NO ., W.j und die Num¬
mer des Postamts anzugeben, von dem aus die. Sendung bestellt
oder abgeholt wird-. Zur Sicherstellung einer solchen genauen
Adressirnng dient es, wenn andererseits auch das briefschreibende
Publikum in den Städten sich daran gewöhnt, in den von ihm
ausgehenden Briefen , Geschäftszirkularen usw. stets die eigene
Wohnung und die sonstige genaue Adresse anzugeben.

* Der Beamten -Wohn ringsverein errichtet z. Zt . auf dem
großen vom Fiscus erworbenen Terrain an der Dotzheimer»
straße 5 Wohnhäuser, von denen 2 Hinterhäuser sind. Nie Vorder¬
häuser kommen diese Woche unter Dach. Sie enthalten 2 Wohnun¬
gen ä 1 Zimmer , 6 ä  2 Zimmer und 16 ä  3 Zimmer . Zu jeder
Wohnung gehören außer Küche, Mansarde und Keller noch ein
Badezimmer, ein Balkon nach der Straße und ein Wirthschafts-
balkon. Die beiden Hinterhäuser werben enthalten 3 Wohnungen
n 1 Zimmer, 7 ü 2 Zimmer und 5 ii 3 Zimmer . Sämmtliche
39 Wohnungen sollen am 1. Oktober bezogen werden . Im nächsten
Jahre soll der ganze Block ausgebaut werden . Die Lage an der
Ecke der Dotzheimerstraße und des zweiten Rings kann als eine
vorzügliche bezeichnet werden. Die Fronten werden dieses Mal
so verschieden sein, daß der Eindruck einer Kolonie, wie bei den
Häusern in der Kiedricherstrvße vermieden wird.

□ Ein freies Leben führen wir . Der Schneider Alfred Weiß¬
gerber  und der Knecht Wilh . Zopf  von hier , waren Ende

Hus dem GerichfsfaaL
SiraikcmimLr-Zitzung uom 6. 3uni 1905.

Undankbar.
Sfmi Abend des 13. Mai war der Knecht Christian Th eis

von Brebrrch von einem Bekannten zur Geburtstagsfeier geladen.
Man trank dabei nach besten Kräften und als Theis die Uebri-
gen schlafend wähnte , stahl er dem Geburtstagskinde 32 Ä  aus ei-
nem verschlossenen Kästchen. Strafe 4 Monate Gefängniß.

Widerstand usw.
Während der Nacht des 31. März obdachslos aufgegriffen,

widersetzte sich der Taglöhner Johann Christ  von hier dem
betheiligien Schutzmann und warf ihn zur Erde. Er schlug ihn
mit der Faust und beschimpfte ihn. Zusätzlich zu einer noch nicht
verbüßten Strafe erhält er 4 Monate Zuchthaus und 1 Woche
Hast.
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jetzt bis Pfingsten für Jedermann auf
meine sämtlichen, nur anerkannt soliden Schuhware»

■O°|o Itafeatt.
LchuiMttttlMS Fiedler,

9 Mauritinsstrahe 9 . 2408

jetzt 5ä5 50 75 1»—.

Handtücher, Tischwäsche, trüb gew. Wäsche, Cravatten
Nachlass.Gardinenu. Vitrages mit 20

Zahn -Atel i ©r
Frau ©. Dietz , Wwe.

8, Part. Adolfstrasse8, Part. 8„
— Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen. --

Iffarktstrasse 1V - Ecke Grabeüstrasse,

Esmarcb

Hnconträrfap
' IlllslsSli I Hyiil Hosenträger als Ge-

“A kJ  vJäLA wl radehalter eingericht,
v V sowie seibstvertigte Hosen«
^Sger empfiehlt zu billigen Preisen 8513
Iianggasse 17. « «.Schmitt , Langgasse 17.

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen- u. Brückenarbeiten,** mal l\  UHU lilClli per Tag.
Hausarbeiter Striefcmaschinen-Gesellschaff.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
Hause . Keine Vorkenntmsse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit

UlirAH  Gold- und Silberwaren
^ f  empfiehlt zu aussergewöhnlichbilligen

777" c ' Preisen Pli Schlosser , Markt-tut nichts zur Sache __ _ __ _
0. Kunau&Co.,Hamburg,Z.V N,Merkurstr. 253

Durch größeren, günstigen Abschluß im VerkaufWilh. SauerDorn, Handelsleiter,
4 Wörthstratze 4.

Gewissenhafte Ausbildung von Herren u Damen zu perfekten
Buchhalternu. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterrrichl. Mäßiges Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

zahle von jetzt ab bedeutend höhere Preise und lasse jedes
Quantum auf Bestellung pünktlich und regelmäßig abholen.

21 lt Eisen , Metalle , Rohprodukte,
Schwalbacherstr. 27. Hirschgraben 18.

Telephon 808 . ~Telephon 2651
Poliicr - Tapezier und Tckorationo-Grschnfr100 schwarze

Liister-Saccos
®rö§e, ganz gefüttert, früherer Preis Mk. 9—13. jetzt 5 . 6.
1 Partie Sonimcr -Joppeu , fr- Mk. 6, 7, 8, 9, jetzt 3 . 4,
t*. Schwalbacherstr. 30, 1. St ., Alleeseite. 2514

Mobei si. Betten eähsä **
„ lungserleichterungen zu
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